
3. Vortraft» ¥

E» ist uns lar geworden, daaa die 7 Briefe In den ersten
eln der Apokalypse gedacht sind von dem Schreiber der

OffenüSurl für die 7 LpS^Uaiitea der ? Kulturentwicttuaeen
der nachattant. Zeit, die da folgte auf die grosee «aaser-
-kataatrophe, dl« auch rtie Sintflut genannt wiru. -^f
Zeitalter, das nach der grossen Katastrophe koipt, enthüllt
sich des. Eingeweihten in 7 diegeln als 7 Zeiträume gleich
denen unserer Zeit.

Vor allen Dingen müssen wir uns nun klar machen, daas die
Seelenentwicklung der iTorischheit auch in Zukunft noch Bianniß-
-fache Wandlungen durchzumachen hat* Je mehr wir uns In die
Zeiten alten, dUtsnerhuften Selbatgeftthl* surückvorsetsen» je
mehr finden wir auch dämmerhaftes Hellsehen. Inner weniger
erscheinen uns die Menschen als Individualitäten» ann wir
weit zurückgehen in die atlant. Zeit, so sehen wir die Menschen
nicht als Einzelwesen, sondern Im }3ewusstseln miteinander
verbunden als Gruppenseelen. After selbst in historischen
Zeiten finden wir in da» letzten vorchristlichen Jahrhunderten
das Gruppenaeelenweseni damals fühlte sich in Hltteleuropa der
einzelne «%nseh als Glied eines organiauus, ala Glied eines
Stamraea. Taoitus erzählt uns davon, wie die einzelnen
Cherusker sich nicht als Individualität taapfinden» Ein solcher
Mensch fühlt das Starkes-Ich«

In der atlani» Zelt finden wir sozusagen weite» weite
Gegenden, wo ein Keneoh dexs anderen sehr ähnlieh mxrf die
Menschen waren in Gruppen zerfallen von grosser» bedeutsamer
Aehnlichkeit» um die feitte dar afclant» Zeit zerfällt die
Menschheit noch In 4 hauptsächliche Gruppen. Die Mitglieder
der einzelnen Gruppen sensu wir in der 1» atlant, läütwicklung
noch ganz ausgeprägt ähnlich, und diese Gruppen miterscheiden
sich noch stark von einander» Dor Hellseher sieht zu jener
Zeit noch aear wenig von dem vorhanden, was heute den phya«
Leib ausmacht; der physische lenuuh&zileib ißt dazumal durchaus
noch von einer sehr weichen aterie, wie die gewisser Heerea-
-tlere, die heutzutage kaum von dem übrigen vvaaser zu ur.ter-
-scheiden sind» Bio Luft war dazumal ganz durchsetzt vom
wässerigen Element, und der phys. Leib des keuschen war zu
Jener Zeit noch sehr schwer zu unterscheiden von diesem ihn
umgebenden Ilement« Ale Kräfte waren aber auch schon zu jener
Zeit die Knochen und das Nervenaysteas vorhanden. Krst dadurch,
daas er sich verhärtet, wird der Mensch erst zum eigentlichen
Erdenmeneohen.

Wenn man, sozusagen an heutige Vorstellungen sich anlohnend,
die verschiedenen Menschen d&raala bezeichnen will, so kann man
zuerst da solohe sehen, die am dichtesten die physische .'iatur
ausgebildet haben? die bezeichnet der Okkultist als Stier enschen
Die ensche, bei denen der Aetherlelb am raeieten aua>oüi'ldot
i8t» das sind die aggreeolven üenachen, die iCraft-naturen, die
Ldwenrnenschen. Äine 3. Gruppe hat einen astral lachen Leib,
der aehr stark die ftbrlgen Glieder beherracht, daa iat die
Gruppe, die man nun als eigentliche Menachen bszeichnet. Dann

flbt es noch die Kenschsn, die san dTcH HS? nennen könnte, diehr Ich schon ausgeprägt haben, sodasa sie über die andern
herrschen. So kann man von diesen 4 Gruppen-Seelen aoreohen,
und der Hallaehar achaut aie durch die Rückschau In Jena alten
Zelten.

Diese 4 Gruppen von Menschen waren durch daa charakterisiert!
was unten auf Irden am meisten zu sehen war. Die Stiemenachen
der damaligen Zeit hatten ihr Verdauungasyatem am meisten
auagebildet? die Lbwenmenachen Herz- und Blutzirkulation» üer
Hellaeher icaim sehen 4 solcher Grappenaselen} das ist OB, waa
bei der Einweihung In der astral, w'elt erscheint» Oaa, was sich
dem Hellseher dann darstellt, daa kann er annähernd vergleichen
mit dem, was heute die 4 Tiere sind» Der, welcher die
Menaohhelteentwicklung heute nit okkulten Blicke achaut, der
aiaht dieses Bild von den 4 üenschen-Gruppen versinnbildlicht in
diesen 4 Tieren.

Der Krieg Aller gegen Alle, das ivird dar Ausdruck sein des
inaaar atarker werdenden Egoismus, heraufbeschworen durch die
heutige Menschheit 1 indem das Ich iixmr stärker und st&rker
werden wird. Das wird das Ende sein unserer grossen nachatlant»
r:ultur» Auch diese Katastrophe wird Ihre Mission haben, ihren
Nutzen Im Emporkommen der ganzen Menschheit. Dar -rosse Srie«
Aller gegen Alle wird aber etwas viel Schlinmerea^aein ale der
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heutige Krieg mit den Waffen; der Krieg üer Seelen wird es sei
-der Beelan, die aicli nicht r".ehr verstehen, der Kriftg dor
blassen, der Stande. Diese Zukunftskataatrophe ist schwer zu
verotQhen fftr ein heutiges Bswu33tsein.

Die Atlantier waren agier; so Tie der Mensch heute
benutzt die Kräfte, die in der Kohle schlummern, so gebrauchte
die Atiantiar die Kr&fte in den Samenkörnern; die Saxaenkrlftt
der Organismen stellten sie in den »ienst ihrer lechnik» ihrer
Industrie,

Es gibt nun einen Geheimnisvollen ZuBBiiwnhngg zwischen
diesen Kräften! solange die Atlantier die Samenkräfte richtig
verwendeten, so lange stand das in Harmonie mit dein Wirken der
Luft-und aaserkräfte. Von der Mitte der atlant» Zeit an
aber ging die Magie der Atlantier immer mehr ihrem incrallachen
Verfall entgegen, und in den Mysterien der schwarzen okkulten
Schulen wurde furchtbar MioGbraaoh getrieben mit diesen
magischen KrÄften; sie wurden in den Dienst dea schrecklichster
Hgoiaraua gestellt; und ao wurden erregt die Luft-und Waaaer-
-krilfto, bla ea zu der gewaltigen» atlant» Wa#aerkata*tropht
kommen muaate» Diejenigen, die heute kennen da» Geheimnis
von der Benutzung dieser Kjrftft4| die wiaMti wohl, daasp wenn
man heute noch solche Saraankrafte verwenden würde, so wären
ea achwara-magische Kräfte die das täten* .UaKie tärt ni,fiM$>P-
leisten» selbat anderen ̂ enachen nichts werm ea aich um
JuafcSamlif 9e^^f^Q^€^'^'i$6iEei q^^THT. lio darx heute auch
nicht im Dienst der wetasen Hagle" 'mi'fc' den Sanenkräften der
Pflanzen gearbeitet werdon» In der leinur Ischen ''oit hingegen
wurde rait den Samenkräften von Tieren gearbeitet» Ueberall da,
wo aber ein iasbrauoh mit diesen tierischen \ aohatumskräften
stattfindet» da werden die furchtbarsten Kräfte des Feuers,
das vulkanische Klenaent der Krde v/achserufen.

Heute liegen diese Dinge nicht so offen z i'agei heute
dai Bltatnt das lelbetgefühls, der lohheit in .̂ enachen,

heute wird sich Überschlagende Ic'nheit die Ausdörrung, die
Verödung derjenigen Srdgagtttdttti die diesen Egoismus aufs
höchste getrieben haben, bewirken« Wahr ist es durohaua, dasa
auf der rduberflSohe dieser Krieg Aller gegen Alle sich
vorbereitet, indem ein î̂ aamtnenhapî ,,̂ steht foy der, Seelenka
und der Srstarrung der "produktiven' jfirdkrarte»' Daa wird uns
e'riähit Tn"äer nordiscnenllyfn1e™*voir""<3[er HJoTferdäiaaerung•

Zunächst müssen -̂ ir aber nun verstehen lernen den
Unterschied zwischen Seolenentwicklung und leiblicher
Entwicklung« Die enschenaeelen finden sich von Epoche Au
Epoche immer wieder in andern Leibern, und dadurch» dass
diese Seelen einst sehen werden den Streit, der zwischen den
menschlichen Seelen herrechen viird, die in dia latst® nachatl«
Zeit hineingeboren sein werden, dadurch wird das fftr sie sein
eine Lehre zur Befreiung vom Igoismus; und oo werden sie
hinüberwachsen in eine Seit, wo sie die Früchte der Ichheit
haben werden» aber ohns ihre t'chSden. Und dann wird eine Zeit
kommen, die gleichsam ähnlich sein wird den alten heilseher-
-ischen Zustande der Atlantis, aber mit freiem Solbst-
-bewusstaein. Der enaoh hat in diesen 7 Kulturen der
nachatlant» Seit gelernt, was er in der physischen Welt
erobern kann; nur im phys. Leibe kann dieses Selbstgefühl
erwachen; aber niederzwingen muss der Mensch wieder den
phys» Leib« Nach dem Kriege Aller gegen Alle wird der i-iensoh
angelangt sein auf einer Stufe und In einer solchen Leiblioh-
•keit, wo er nicht mehr Sklave, sondern wo er Herr sein wird
seinen phys. Leibes.

0nd dieser Impuls kommt gerade durch das Chriatuaorinzip»
Mitten hinein zwischen der Epoche der atlant. Katastrophe und
den Krieg Aller gegen Alle fallt das Chriatua-Ereignis. So
dankt der Mensch auf der einen 3eite dem Herabsteigen in die
Materie das Ichgefühl innerhalb der phyts. Leibliohlceit» auf
der anderen Seite das Emporsteigen mit den Errungeneehalten
der phys. V-elt dem Christus-lrelgnis, Dem Christua-irinzip
verdankt der Mensch, dass er aufsteigen wird zur allgemeinen
Bruderliebe, zur allgemeinen -äSenachanliebe, da die ansehen
sich in Liebe zueinander wieder vereinigen werden in Gruppen,
öchauen wir nun zurück in die Zeit der 4 Gruppenseelen der
Atlantis und dann in die Zukunft, ao treten diese 4 Gruppen-
-seelen auf; abar i£ ihrer Hitte das Lanm als Zeichen für die
Lieoe, welche die Menschen verbinden wird in einer weniger
dichten Leiblichkeit, aber mit dem Bild dea Lammes



11

Aber dieser Zustand muse vorbereitet werden dadurch,
dass houte schon oin Kauf lein sich aui rt, das hinüber-
-trafen kann die Bruderliebe, Deshalb ist in unserer Seit
•ine Strömung entstanden, die durch v;ir.iliohe3, ̂ elatigea
v« lasen zur Bruderliebe fahrt. Durch Predigen »on Eruderliebe
wird die .Vensehheit nicht zur -Bruderliebe gelangen» aber durcn
Wissen» Die Prediger, die immer von Hebe reden, erreichen
nichts| gibt man aoer den Ifcnoohen die Wsisheit, das wissen
von Entwicklung so» dasa dieses Wissen Leben in der Seela iat,
dann wird die Menschheit kormsen zur Liabe. Dazu koctat die
Seele» wenn sie mit Weisheit durchwärmt wird, darin kann sie
die Liebe ausstrahlen.

Deshalb haben die T!eiBter der Weisheit und des
-klangs der Empfindungen begründet diese Strömung zur
Ausstrahlung der Liebe in die Menschheit, zur Einetröniung der
Weisheit in die Menschheit. - Die Menschheit, entgegeneilend
dem Krieg Aller gegen Alle, wird dann finden die rruoht der
theosophlschen Bewegung als das Verständnis für den Frieden,
während um sie herum die Natur überall zum Streite geführt
haben wird die Menschen, die nicht gehört haben werden den Huf
der Meiste* der Weisheit und des Zusararaenklanges der
Empfindungen auf Grund dee Impulsen dea 4« Zeit

Bs sehen wir noch einmal zurück in den 1« -oiträum
unserer Kulturi die heiligen ilishia» die da hinweisen auf
den "Vishvukrt.njan1', den sie sUh&uen ala Bellseher durch die
Aetherleibe, die sie in sich tragen« Den geistigen Blick richtet
der apokalyptische Hellseher auf Ihn und sieht, wie Br die
7 Sternorakel durch die 7 Hiahis in dar Hand halt. Diese
heiligen, schlichten äftnner haben erwecken wollen den Slan der
Menschheit, indem sie ihr oagten: die umliegend© Welt um sie
herum w&re i-laya oder Illusion* Wahrheit Bannten £ie nur den
Geist, der dahinter oteht, auf den hinwiesen die 7 heil.
Riahia» Der enach Liusste herabsteigen in dieses physische
Lebeni »Vs* taa ihn zu bewahren vor zu starken Herabsteigen in
die Materie musate er erst in sieh aufnebmen die Lehre von der «
Maya oder Illusion» Bio Seelen, die Jotat in unseren -Leibern
wohnen, die haben ja in indiv/achen Leibern gelebt und haben
damals ,̂ «?lernt» die Katsjrie F.1O Illusion anzusehen» Aber
ringaiierum gab es viele j^elen in die Fesseln der ifiaterie

feschlagener 'lenachen. Heute bedeutet es für diese wiedernkarnierten Menschen, dass sie theorstisohfl Materialisten sind.
Das sind die ^schädlichsten, denn ihnen werden schon in
Zukunft diese Gedanken ausgetrieben werden dadurch, dasa die
Erde veröden wird und nur lebendig bleiben wird die Seele, an
die aie heute nicht mehr glauben. Jas aber sohlinmsr ist, das
ist der praktisch» Materialismus. Aber nooh gefährlicher war in
alten Zelten diese For des Materialisroue, weil damals noch die
Erinnerungen dt waren an dio magischen Kräfte; da mueete dieser
Materialismus zur echvarz-uraglschen Kunst führen. So bedeutete
dieaer Materialisnms damals iim»er den Verfall in schwarze
Magie; und der Apokalyptiker spricht imiier von diesen <lenachen
als von den "NiJcolniten*, welche die erste, die horrliohe
Liebe zuin Geiste verlassen haben. So sagt er, wie er zu loben
hat, dasa ^ehasst werden die "JJikolaiten«'*

Innerhalb der alten indischen Kultur finden wir am wenig-
•sten von der schwarzen Kunst; am meisten finden wir davon als
Misebrauch in Aegypten, da die hohe Lehr© des Kernes überging
in die Kunst der schwarzen ^ agie. i£it rtBileatnw ißt gemeint ein
schwarzer Zauberer; da richtet der Apokalypiker seine iMmung
an die Gemeinde von tergamos im 13. und 14. Verai "Es gibt
solche unter .fluch, die an Bilenms Lehre festhalten." Nicht
gewöhnliche Unzucht ist gemeint» sondern das Entwickeln der
Kräfte der ifeterie, die aohwarze Magie.

In den okkulten üchulen der ersten christlichen Zeit war
die Apokalypse ein Lieblingsbuch. Die alten Mysterien
ergründeten die ürweiaheit, die w:eisheTt dar Atlantier« Die
europäischen Hysterien hingegen suchten den Bliok zu richten
auf die Zukunft, damit die Menschheit mit spirituellem Gut
immer höhere Verkörperungen durchmachen könne.


